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Was ist das? 
 
Es hat eine lederartige Haut und ist 
länglich geformt. An einem Ende ist es 
wie abgeschnitten, fühlt sich aber rau 
und trocken an. Auf der anderen Seite 
ist ein dicker Stängel. Dazwischen ist es 
lang auseinandergezogen. Ich knicke 
das zähe Ende um und ziehe es ab. 
Dann ziehe ich die weiteren Teile auch 
ab. Nun ist  die Frucht freigelegt. Ich 
ziehe den frischen Duft durch die Nase  
ein und beginne sofort zu essen. Das 
Fruchtfleisch ist ganz weich. Vorsichtig 
halte ich die Frucht und drehe sie 
beim Essen. Zum Schluss bleibt nur 
noch die hässliche leere Schale übrig, 
die ich in die Biotonne werfe.  
 
.) Augen zumachen 
.) Banane fühlen und zum Schluss essen     


